
Kaiser Wilhelm über die grosse- 
Dameuhiite. 

Bei sein-er jüngsten Reise in den 
Reichs-tanzten hielt sich Kaiser Wil- 
helm auch in dem altinteressanten 
cothrinqischen Statdtchen Pic (Vic- 
sur-Bettle) aus, um dsie daselbst im 
September 1909 restaurirte alte bi- 
scksöiiirhe Münze ein hervorragend 
schaue-J gothisches BaudenkmaL zu 
besichtigt-n Den Monarrhen zu be- 
grtijzum hatte auch Unter anderen 
eins Anzahl hübscher Ghernjungsraui 
in .;«f«stellung genommen, von denen 
eine bei Ueberreichunsg eines die Far- 
ben der Stadt tragen-den Blumen- 
strauß-IS in smnaösischer Sprache eine 
Arm-de hielt. Die überaus kleidsame 
Alt-Lott)r1·nger Tracht dieser Ehren- 
sungirauen erregte des Kaisers be- 
sondere Bewunderung Mit seinem, 
meist buntgebliimtem kurzen und 
weiten Falten-rucke, der breiten seide- 
nen Schürze der weißen Blase mit 
Mit-der und Seidenbrusttuch und der 
groß-en, mit ihren Falterwolants das 

Gesicht nach vorn aller-liebst unt-rab- 
menden weißen Mullhaube wirkt 
dieses Kostiim höchst malerisch Der 
Kaiser sragte, seit welchem Jahr-thun- 
dert diese Tracht bestehe und ob sie 
noch heute getraan werde. Als hier- 
auf der Erzpriester Don Vir erwiderte, 
baß ungefähr seit dem Kriege nur 

noch die Großmiitter diese historische 
Tracht anlegstem meinte der Kaiser- 
,,Ach, das ist schade-, sehr schade. Aber 
man sollte iie wieder in die Mode 
bringen« und —- dabei einen weiten 
Kreis in der Lust mit dein Arme be- 

schreibend, »sie ist viel schöner als die 

Iwßon Hüte, die man seht trägt.« 

Prositl 

Wie alt ist die Gewohnheit, einer 

Person, die niest, ein »Prositt« zu- 
zurusen und dasiir ein »Da-um« ent- 

gegenzunehment Der »Messaggero« 
sührt sie auf die Zeit von Papst Gre- 
gor dem Großen zurück, wo in Rom 
eine Pest war und viele Leute nie- 
send starben: hier war das »Prositi" 
der Ausdruck eines Genesungswnns 
tei)es, den der Niesende aufrichtig 
dankbar entgegennalnn Indessen hat 
das Riesen in älteren Zeiten den 

Gegenstand besonderen Aberglaubens 
gebildet. Die Griechen nnd Römer 
hielten das Riesen heilig nnd ich-vo- 
ren nicht leiten daraus (auch heut-su- 
tage «beniett« man noch Behauptun- 
gen und Versprechnngen). Man 
glaubte im Alterthnni ferner. daß 
das- Nieien von guter Vorbedentung 
wäre zwischen Mittag nnd Mitter- 
nacht, Von schlechter zwilchen Mitter- 
nacht nnd kominendeni Mittag· Die 
Illten psleaten wieder ins Bett zuriicks 
zustehen, wenn sie beim Sein-hausie- 
hrn niesen mußten. Bei eineniliirabe 
nii«ien, nalt den Alten als schlechtes 
Vot«zeiclieti. Kaiser Tiberins heischte 
eint-n beionderen Gruß. nienn ei· iin 

Wagen hstir nnd nieste. Jemand-ne 
der ariediische lsseidsielitoschreilier nnd 
Herrsiihren wurde znm General ne- 
inciht als er vor der Schlacht bei 
einer Ansprache an dass Heer nieste. 
Tit ältesten Christen tät-inten, wie 
mit anderem Aberglauben so anch 
mit dem Nieien ani. sa dass das Nie- 
sen an Feierlichteii viel einbiijzte 

--..-- —.- 

Vom Bimnakcko über vie Frauen. 

Was ich geworden bin, das bin ich 
durch meine Fran. 

i . 
l 

Jch wollte die gebildeten Frankst 
uk Politik tnsrknt.znshcn, aber w-- find nicht reif non-tax wär find nnnz 

in den Kinderschuhm Es nsud nlnsc 
du Ton kommen wo die Frauen zur 
Mitarbeit onna-knien werden 
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Alles Weibliche Ist uns Männern 
übt-r an »Ohne 

Insm unmimst uns Wille kndnu 
umweht Dr. L C Blut 

Feine Juwkliemmen. I. J Smo ! 
In gegenüber dem Post-M . 
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W r sind dtc Unintde Doktorslfl 
t sing Bluz hmft ul Mr Zu list-L n s» ist-. k » n- sjil disk-i ki- 

Ml » nun n--«-n«s. 

Zeit die Belanntcmiitnmq liervorne 
qkmnen, das-, der Hausztluninltirende 
spitzt der United Ductus-z welche in dein 

sitenille Block in Lin-ihn tlicte der Isi. 
usw Hamen Strotzei ihre perinanente 
Heimat oniqenonnnen haben, mn l·.!. 

August in Vlooiniield iein werde nnd 

zwar in dem liieiigen isoinmercicil Ho- 
tel, ist die Frage oit gestellt inorsenx 

Wer find die United Torweg-!- llnd wag 

leisten Sie? Die Antwort iit diese: 
Die United Doktors-, wie der Name 

belannt gibt, ist eine Vereinigung der 

liervorraqendsten Spezialiitein welche 
iichzu dem Zwecke neichiiitlich verbun- 
den haben, eine ncne Schule der Medi- 
zin ins Leben zu rnien; ein neues nnd 
dei- Wisienschait melir zutranlichee Sy- 
item den menschlichen Leiden entgegen-—- 
zntretein Seit Jahrhunderten bestehen 
die verschiedenartigsten »Mitte-« nnd 
,»’ieinue« in der medizinischen Lehre- 
Man erinnert sich des alten Arztes-, der 
mit iirnntern nnd Wurzeln feine bitte- 
ten Tosen eitttertigee, des Auouaiheih 
der seine Dosen von italoiiiel nnd ishis 
tiin heroisch anordnete, der elektrischen 
Doktors der Kaloinel unter leinen lim- 
stitndeu gebrauchen wiirde des Osten- 
bathen und deti christlichen Wissen 
schastlern lsg winre nie Behandlung 
durrlIHile, lSleltrizititt, durch Bade-r 
iind einen ( esuch nach den Vot .-briiig-3 
seitens vieler Aerzte und ebensonieleii 
Metoden empfohlen. liiiiige Patienten 
ivurdeti geheilt andere, ivelche geheilt 
werden sollten, starben Es ist einer 
Person, welche iii der medizinischen 
Wissenschaft nicht bewundert tit, iiii 

inoglich zu urteilen, welches steilen-rieth- 
ren das geeignetste ist und die rierzta 
der verschiedenen Schulen waren iii ih ; 
reu Ansichten so engherzig, daß sie uiirs 
in ihrem eigenen Heilversahreii Gutes 
finden lonnten, alle anderen itritlichen 
Illiiioendungen waren schadlich 

Augenscheinlich liegt in jedem dieser 
verschiedenen Metoden blute, denn alle 
haben in manchen Fallen gute Reinl- 
tate hervorgebracht. Auch liegt in je 
dem Schlechtes, denn alle haben in ih- 
rer Behandlung Schlechte-S geivirlt, in- 
dem sie das Elend nicht vertrieben oder 
dein Tod eine osseite Bahn machten, 
tvo die Oeilung h; tte eintreten sollen. 

Ein riesiger Schritt vorwärts wurde 

getan, als die United Doctortz sich iii 
einen Bund vereinigten Die litriiiider 
der Vereinigung bestand and eminen- 
ten Spezialisten der verschiedenen ine- 

dizinischen Schulen, der eleltrischeii 
honiopatischeti, allovatischen, und an- 

deren, welche zusanimeutrciteii und be 

schlossen, ihre Vorteile salleii zu lassen 
und ein neues Sitsteni der Behandlung 
hervorziirnseiu welches die Vorteile der 
alten Metoden beibehalten und die 
Nachteile sallen laiieii iviirde Tag hie 
sultat der verbitndeteii Spezialisteii 
tvar ein Oeilversahrein dasi nun mni 

den United Doktors angewandt wird 
Alles dies imirde nicht in einein Tag 
oder zwei vollbracht, ioiiderii eriorderte 
Fallre lange Arbeit seitens der Suezia 
listen in ihren grosieii iustiliiten des 

csteiie. Doniovateii Allovatein elei 
tiler, alle arbeiteten zusammen und 

eiilledigten sich der salscheii Lehren ih- 
rer Schule, wenn sie überzeugt waren, 
daß eine heitere Heilntetode ihnen tnr 

Verfügung stand, bis zulekit uns der 

Verwirrung ein vollkomnnsnes System 
entstand, welches nun von den United 
Doktors Verwendung findet. 

Die Kosten der Mriindnnq einer fol- 
chen voutoinineneu medizinischen Lehre 
muten qrofr, nicht attein. nieit es die 
Anstrengung der Evezinlisten erinr 
derte, sondern weit ed auch die Hinunt- 
weiiung ihrer Vorurteile untern-tue 
Aber ihre Rriultute waren zitnnzende 
Veitpiele von dein rund dnrrh verrinn- 
Kritite ern-nat werden tann. denn Tun 
senden Innrde die meinndhett wieder Uc- 
krehetn welche sonst rettnnulno dein 
Grabe entgegengiiwn, wen durch die 
irtiheren Demneniden teinr Lindernng 
en eriungen sour. 

Tiefe wunderbare neue deilnretodc 

lnil zahllose Falle non folgenden limnl 
lnsilen Ver Nieren, Dant, Herz, Lunge, 
Meinen, Billeimcnlizniu-3, Schlan, Reu- 
rnlkiim Windmein-(Ontz.«indnnzi, Mal 
lenllejne, Qui-itMunde-u Ists-in lex-unt 
heilen non Fraun nn.)’1.1h1nnsr, welch. 
sonst til-Z unheiler bekeichnel waren. 

Luni-J Echnlli, ein crfclgiseiches For 
nier, dessen Adresse Illonle 2, Hans- 
inmitli, Nebraska ist, ickneilm heißer 
feil 12 Jahren in Behandlung ver hei- 
mischen Ackzte llel)l, sich ebenfalls an 

Arme in isouneil Bluifg wandle-, sowie 
die besten Aerzte in St. Paul, «.«(’inn., 
nichts-sagend von dein Bildern welche 
er in Licolm Nebr» nnd Vor Entnng 
Arl» genoß. In einer llnlerredung 
iiber seinen Fall sagt er: »Ich begab 
mich nach den United Tot-totg, sie ga- 
ben mir in zehn Minuten mein- Ans- 
lunfi iibet mein Leiden als alle ande- 
ren Hetzle in all den verflossenen Jah- 
ten-« 

»Mein Magen nilit iiiir teine Ur- 
Iciche inehr znin Klagen. Jch teiiin nlles 
isseii und vie Verdauung ist vollkom- 
iiieii. Meine Nieren siiio in qisvetiertent 
Jst-stunde, rinch hat iiiich bei-J iheiiiiiati-.- 
iitie Leiorii iii urosieni Muße visrliissen 
iiriii mein Ziistoiiv vissect sich in solcher 
Weile« mit-, ich m vollstitiivigin Hei- 
tiina in liiezei Zeit entqeiieiilktiss·« 

N. G, lsuiltiiii von Wuiisn Nishi-, 
ichreibtz »sich itihle iiiich jiszt so iviitit 
»l5 zu irqeiiv einer Zeit ivitlirend inei- 

-is«5 ganzen Leber-S Ullst ich inich enerer 

stilmiivliing unteriveirs, war ich liiiiin 
iiii Stoiioe zii gehe-, so heilig ivuren 

ie Schnee zeii. eie ich hatte· Nachdem 
ich sllns Monate lniiq eueiee Behand- 
iiu oblag, liiii ich vrllstiiiiriiii a«l)eil: 
Man tilliee listig-main 1619 Freve- 

isck Straße, Oinahsk schsi-il"-st: von sie 
ltlinnrmsiii iiiiiiriiisviiiiii in schlimmer 
zukiii hatte. Sie vachie nicht, vasz eine 
zwiliiisii ishiie Ovisriition erwirlt nier- 

v--n ldnne. tilgte sich iitiir der Welt-Juk- 
iiinn nei- lliiitev Tiiciorg inii wenig 
Vessiiiiiiq. Schon iirich neii eitlen Biiiir 
Einen slihlte sie sich besser, nnv in ivei 
ssisler als einein Minint wui sie voll- 
stitiidiq geheilt Seither lmt sie leine 
w iveitelirenven As d.-utiiiiqiti ver 

itrniitheit erlebt. 
Ohiue Perioiien wurden in ihren ei- 

sieiien Lllvhiiiiniien ohne eine Overiiiion 
qelleilt nnd sie siiiv iiiir einian ver Tun 
ist-veri, welche voii veii Unitiv Tolivics 
qelieilt wurden in deren Instituten in 
ten verschiedenen gießssn Stavlin vee 
Landes. Diese Eveziiilisteii liiiisen huns 
verte uiiv tiiiiseiiise solcher Ciiivseliliins 
iien in ihren Disiceii, welche ihnen von 
iiisii geheilt-in Patienten ziiiiingeiL Jr 
-iiiiv eine Pein-in welche inil etnei 
itreiiitveit behaftet ist iinv sich tiber vie 
ueliiindliinn solcher Kraiitheiten seitens 

unt-S niheilleii Patienten erliinvigeis 
.uitl, ist ersucht uns vie Natur seine-· 
Leidens iiiitzsiteileii iiiiv ivir wriveii 
kleine die Adresse solcher Personen nn- 

:i-ven. ivrlche durch die Behandlung von 
rieii llnisev Doktors von ithnlicheni Lei- 
isen liesreii iviiiveii Diise Eiiiviililun 
ien stiiiiiineii ison ziiverliissiaeii Leisten 
iii niiserein Stirnh- iinv wnrven freiwil- 
lig gegeben aus« Benedeiten vee ihnen 
ital-brachten Licio-innen toiiiit sind vie- 
isllien vollständig ziiveilolsiii 
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Rufel Telephon No. 7l uno brllclll 
ion lHIoII Mellnu am Wule Fruij- 
e und Barlwest jmkr Smle 

Die lsIlIzenS Slole Bank macht Farin- 
culkilieu zu niedrigflen Malen und ohne 

« LstIzöger-.Isg. Ebenfalls wird zuver- 
lsssige V«sicherunq ausgestellt Sons- 
lIet vor in der Bank. 

Zum Veraus. 
720 Acker Lond. emm 18 Meilen 

Isn Bloolnfieln, 18091cker aufgeka 
MI, alles elnqeztlunL flceßendes Wal- 
·I, auch Holz auf den-. Platze Jus-Z 
ull « Zinnnmh Stall 32x48 Vieh 
lltull und andere Gebäude. Nur l 
Ileilv von Voll. Mo ver Art-r- Tlil 
not-, Rest 5 Jnluk Zell zu 6 Pnszssnl 
kaufen. Man fmge nach in ver WI- 
mnlo Officin 

W 
Gebr. Domty nehmen alle 

Aufträge für Transportiren jeg- 
iicher Gebäude entgegen nnd ga- 
ranttren gnte Arbeit. 

l , · 

Dr. L. C. Blclll 
Deutscher Arzt, Wnndmzt nnd 

Gebundheifer 
kch neiere Medninus nnd enxmns »dan Po 

ttent dadurch Apotheke-n Unkonssn 
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Arzt und anndarzt. 
Glut-Mich » · - « - sehn-sc 

Ylu Y. Y. gleitet 
Zannarzt 
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Eme Bank-«CranSakti01«Ien w rdcn sorg- 
fältige Aufmerksamkeit erhalten wenn 

dieselben unS anvertraut sind. 

Es IIIEJ .«-E«(«- 

Zinsen werden bezahlt auf Zeit Depositen 

4» I:-;.J««-«-sji-Z:1::I »I- 

Vuvnt)nst(s5.n-e nicktvnllm Pupim bei uns in unserem 
fettekfkssissn Gewölbes wirldschs Vcnnittkslst eine-t- elellrifchen Alamisz 

geschützt ist. 

Famuer sc McrchantS State 
s OZZUUF O O 

Dir Bank an du« Ecke 

W. V. Hat-u, Nis- Ls- z. Miser, szdksc idem-« V. A.Tul1kvs. Kais- 

Ci II Hcckf, Vin« UtIHlch 

’4()szs)iatmtt" 
während usifxiktcs Räum- 

nngss Vers-Wo 
während m- Tagcm m Sam- 
stag, den ts. Juli auiaugcm 
werde ich alle Jammer-Waa- 
ren m W proj. Ruban ver- 

kauft-n um Raum W machst 

Im neue Waaren. 

Mem Loqek besteht uuupt 
ist-Muts und 

Ulyrm Wcmdulxrrm Vingtn 
Icrttrtk Crxsektch Wem Mill- 
t·rdrru nun-. 
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